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Seit über 20 Jahren kooperieren die drei mittelhessischen Hochschulen
– die Justus-Liebig-Universität Gießen, die Philipps-Universität  
Marburg und die Technische Hochschule Mittelhessen – bereits  
erfolgreich auf verschiedenen Ebenen. Mit der Gründung des  
Forschungscampus Mittelhessen (FCMH) im Jahr 2016 beschreiten die 
drei Partner einen neuen Weg der Kooperation und verbinden zwei  
traditionsreiche Volluniversitäten mit einzigartigen Profilbereichen 
mit einer ingenieurwissenschaftlich ausgerichteten Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften. Die bewährten und produktiven  
Netzwerke werden durch den FCMH nachhaltig gestärkt und  
weiterentwickelt.
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WAS 
WIR TUN

Im Forschungscampus Mittelhessen bündeln wir die Stärken der drei 
mittelhessischen Hochschulen und zweier Hochschultypen, um ge-
meinsam noch erfolgreicher in der internationalen Spitzenforschung 
und der exzellenten Nachwuchsförderung zu sein. Unsere Forschenden 
aller Karrierestufen profitieren von den Netzwerken und Partnern des 

FCMH:

• Wir bringen Forschende der drei Hochschulen zusammen, um 
neue Verbundprojekte zu entwickeln.

• Wir fördern den Transfer von Wissen und Technologien in die 
Gesellschaft zusammen mit unseren Partnern aus der Industrie, 
der Wirtschaft und dem öffentlichen Leben.

• Wir bieten Forschenden eine Plattform, um Ihre Forschungserfol-
ge nach außen sichtbar zu machen.

• Wir schaffen zukunftsweisende und nachhaltige Strukturen, um 
Synergieeffekte zwischen den Hochschulen zu ermöglichen.

• Wir bieten ein exzellentes Umfeld für die Karriereentwicklung 
und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftlern.
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Unsere Mission
Wir verstehen uns als Motor für Fortschritt und Innovation in der 
Region: Hinter dem FCMH stehen tausende Forschende, die im Verbund 
ihre komplementären Kompetenzen und ihr Potenzial synergistisch 
voll entfalten. Gemeinsam haben wir die Stärke, die Zukunft zu 
gestalten, Spitzenforschung voranzubringen und die großen Fragen 
unserer Zeit anzugehen, vom Verständnis unseres Gehirns bis 
hin zu Energien der Zukunft. Unsere Zusammenarbeit im Bereich 
Wissens- und Technologietransfer stärkt auch die Wirtschaftsregion 
Mittelhessen und schlägt sich z.B. in der vermehrten Ansiedlung von 
Start-ups nieder. Unser Verbund steht für Leistungsfähigkeit. Wir 
setzen Projekte um, die auf die gemeinsame, effizientere Nutzung von 
Infrastrukturen abzielen, wie die Groß- und Spezialgerätekartierung, 
sowie Projekte, die die Möglichkeiten jeder einzelnen Hochschule 
potenzieren, wie das Promotionszentrum für Ingenieurwissenschaften 
(PZI). So bieten wir unseren Mitgliedern und Kooperationspartnern 
und Kooperationspartnerinnen einen strukturellen und strategischen 
Mehrwert und stärken Mittelhessen als international angesehenen 
Bildungs- und Wissenschaftsstandort.

Unsere Vision
Der Forschungscampus Mittelhessen (FCMH) nimmt eine Vorreiterrolle 
für erfolgreiche hochschultypübergreifende Kooperationen ein 
und unsere zukunftsweisenden Projekte haben deutschlandweit 
Leuchtturmcharakter. Die drei mittelhessischen Hochschulen haben 
durch gemeinsame Erfolge im nationalen und internationalen 
Wettbewerb unter dem Dach des FCMH Mittelhessen zu einer der 
führenden Forschungs- und Innovationsregionen gemacht.
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Mutig
Wir sind Pioniere der hochschultypübergreifenden Zusammenarbeit 
und entwickeln zukunftsweisende Prozesse, Inhalte und Strukturen 
mit Leuchtturmcharakter, wie das Promotionszentrum für 
Ingenieurwissenschaften. Wir schaffen Experimentierräume, setzen 
Impulse für die Entstehung von Netzwerken und gehen mutig die 
großen Fragen unserer Zeit an.

Persönlich
Wir sorgen für die erfolgreiche Fortsetzung der seit über 20 Jahren 
etablierten Zusammenarbeit zwischen den drei mittelhessischen 
Hochschulen. Unser Erfolgsrezept ist die persönliche 
Unterstützung unserer Mitglieder und der vertrauensvolle wie auch 
partnerschaftliche hochschulübergreifende Austausch, den wir durch 
Vernetzungsveranstaltungen und gemeinsame Arbeitsgruppen gezielt 
fördern.

Stark durch Vielfalt
Im Forschungscampus Mittelhessen bündeln wir die vielfältigen 
Kompetenzen von über 8.000 anwendungs- und grundlagenorientiert 
Forschenden, ermöglichen Interdisziplinarität über die gesamte 
Bandbreite des Fächerspektrums und bieten mit mehr als 200 
Forschungsgroß- und Spezialgeräten Infrastrukturen und Potenziale 
zum Aufbau von schlagkräftigen Forschungsverbünden, wie es sonst 
nur Metropolregionen ermöglichen. So erreichen wir gemeinsam mehr.



FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE

Die drei mittelhessischen Hochschulen weisen in der  
Forschung große inhaltliche Schnittmengen auf und sind  
zugleich weitgehend fachlich komplementär ausgerichtet.  
Dieser strukturelle Vorteil schlägt sich in zahlreichen  
gemeinsamen Forschungsaktivitäten nieder. Wir bündeln diese 
thematisch und entwickeln neue emerging fields in Reaktion auf  
gesellschaftliche Herausforderungen und wissenschaftliche  
Entwicklungen. 

Unsere CAMPUS-SCHWERPUNKTE sind thematisch fokussierte,  
hochschulübergreifende Verbundforschungs-Cluster, die gemeinsa-
me wissenschaftliche Ziele verfolgen, sich strategisch entwickeln und 
im wissenschaftlichen Wettbewerb erfolgreich sind. Aktuell haben wir 
neun Schwerpunkte:

• Digitale Medizin und E-Health
• Geist, Gehirn und Verhalten
• Insektenbiotechnologie und Bioressourcen
• Krankenhaushygiene
• Lunge und Herz
• Material, Molekül und Energie
• Mikroorganismen und Viren
• Raumfahrtanwendungen
• Sicherheit - Konflikt - Ordnung

Zusätzlich stärken wir unsere WEITEREN PROFILBEREICHE strategisch: 

• Infektionen und Entzündungen
• Klima- und Klimafolgen
• Reproduktion bei Mensch und Tier
• Tumorforschung und Immunologie
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INFRA- 
STRUKTUR

Der Forschungscampus Mittelhessen hat zum Ziel, die  
Voraussetzungen für die Einwerbung neuer (Verbund-)Projekte 
und die Ansiedlung neuer Forschungseinrichtungen zu verbessern.  
Die Geschäftsstelle steht als zenrale Koordinations- und Kontaktstelle 
für hochschulübergreifende Vernetzungs- und Austauschmaßnahmen 
zur Verfügung.  

Wir stärken die mittelhessische Forschungslandschaft langfristig 
und etablieren zukunftsweisende Strukturen für anhaltende  
Spitzenforschung. Mit der Forschungsinfrastruktur-Datenbank  
Mittelhessen (FinD Mi) verschaffen wir Forschenden einen umfas-
senden Überblick über die vorhandenen, zum Teil einzigartigen, 
Groß- und Spezialgeräte sowie weitere Forschungsinfrastrukturen in  
Mittelhessen. So können wir dazu beitragen, Forschungsprozesse und 
-vorhaben sowie die Anschaffung von teuren Infrastrukturen noch ef-
fizienter zu gestalten.
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WISSEN-
SCHAFTLICHER 
NACHWUCHS

Spitzenforschung braucht exzellenten wissenschaftlichen  
Nachwuchs. Durch den Forschungscampus Mittelhessen können 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler 
Qualifizierungsangebote und karrierefördernde Programme aller drei 
Hochschulen sowie gemeinsam entwickelte hochschulübergreifende 
Angebote nutzen. Wir bieten eine unterstützende Infrastruktur und 
ein regionales Netzwerk mit Kontakten zur Wirtschaft und Indus-
trie. Die Forschungsdichte Mittelhessens bietet dabei die ideale Ba-
sis für eine Karriere mit internationaler Sichtbarkeit.  Wir fördern die  
gemeinsame Betreuung von Promovierenden durch Professorinnen 
und Professoren der THM und der mittelhessischen Universitäten. Die 
zwei Säulen der kooperativen Promotion – die Kooperative Promotions- 
plattform und das Promotionszentrum für Ingenieurwissenschaften 
–  kombinieren so die Perspektiven der anwendungsorientierten und 
der grundlagenorientierten Forschung unter Sicherung der höchsten 
Qualitätsansprüche in der Promotionsphase.

Das Promotionszentrum für Ingenieurwissenschaften bildet eine 
in Mittelhessen einzigartige Qualifizierungsmöglichkeit für den  
akademischen Nachwuchs und bündelt die ingenieurwissenschaftli-
che Expertise der drei mittelhessischen Hochschulen. Im Promotions- 
zentrum für Ingenieurwissenschaften ist eine Promotion in folgenden 
Fächern möglich:

• Agrar- und Umweltwissenschaften
• Bauingenieurwesen
• Biotechnologie und -pharmazeutik
• Elektrotechnik
• Informatik
• Life Science Engineering
• Maschinenbau
• Materialwissenschaften
• Medizin- und Gesundheitstechnik
• Raumfahrttechnik
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UNSERE 
PARTNER

Im Forschungscampus stärken wir Kooperationen mit internationa-
len und regionalen Partnern, um internationalen Spitzenforschen-
den und dem hochqualifizierten wissenschaftlichen Nachwuchs ein 
attraktives Umfeld zu bieten. Unsere Nähe zu und enge Zusammen-
arbeit mit den außeruniversitären Forschungseinrichtungen in der  
Region, dem Herder-Institut für historische Ostmitteleuropafor-
schung in Marburg, dem Max-Planck-Institut für terrestrische  
Mikrobiologie in Marburg, dem Max-Planck-Institut für Herz- 
und Lungenforschung in Bad Nauheim und dem Institutsteil  
Bioressourcen des Fraunhofer-Instituts für Molekularbiologie 
und Angewandte Ökologie in Gießen veranschaulicht die hohe  
Forschungsdichte der Region.
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UNSERE 
GEBÜNDELTE 
STÄRKE

Unser starkes regionales und internationales Netzwerk und die hoch-
schulübergreifende Zusammenarbeit ermöglichen es uns, die Stärken 
und Kompetenzen aller Partner zu bündeln und ihre individuellen 
Potenziale voll auszuschöpfen – sowohl für die Entwicklung von Ver-
bundforschungsvorhaben als auch für innovative Maßnahmen der 
Nachwuchsförderung. Der Erfolg der mittelhessischen Verbundstrate-
gie schlägt sich auch in Zahlen nieder (siehe Tabelle). Das Gros der Ver-
bundforschungserfolge wurde im hochschulübergreifenden Verbund 
mit den Partnern des FCMH eingeworben.
 
Im Forschungscampus Mittelhessen entwickeln und implementieren wir 
nachhaltige Strukturen, um die Stellung von Mittelhessen als internatio-
nalen Spitzenforschungsstandort auch in Zukunft weiter auszubauen.

ZAHLEN UND FAKTEN (STAND 2021)
*Zahlen von 2020, gerundet

Grundfinanzierung

Forschungsfördermittel

Professorinnen und Professoren

Postdocs

Promovierende

Studierende

Nobelpreise

Exzellenzcluster

DFG-Sonderforschungsbereiche

DFG-Graduiertenkollegs

LOEWE-Projekte

EU-Projekte

670 Mio €

254 Mio €

960*

1.200*

6.600*

70.700*

17

1 Cluster und eine Beteiligung

16 (davon 8 hochschulübergreifend innerhalb FCMH)

12 (davon 5 hochschulübergreifend innerhalb FCMH)

19

64
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KONTAKT
FORSCHUNGSCAMPUS MITTELHESSEN
Geschäftsstelle 
Senckenbergstraße 3
35390 Gießen

Tel.: +49 641 99164-81
Fax: +49 641 99164-89
E-Mail: geschaeftsstelle@fcmh.de 
www.fcmh.de

PHILIPPS-UNIVERSITÄT MARBURG

 Max-Planck-Institut für terrestrische 
Mikrobiologie in MARBURG 

 
Herder-Institut für Historische 

Ostmitteleuropaforschung in Marburg 
(Institut der Leibniz Gemeinschaft) 

MARBURG/GIESSEN

JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN

Institutsteil Bioressourcen des 
Fraunhofer Instituts für Molekularbiologie 
und Angewandte Ökologie (Fraunhofer 
IME-BR) GIESSEN

Max-Planck-Institut für Herz und 
Lungenforschung BAD NAUHEIM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN 
GIESSEN / FRIEDBERG / WETZLAR

Der Kartenausschnitt zeigt Hessen und darin markiert 
die Standorte des FCMH und der außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen in Mittelhessen

Frankfurt  
Airport

 
HESSEN


